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Spielend leichtes Lernen mit Würfel, Pöppel & Co:
DAS BRETTSPIEL ALS LERNCOACH

Die Besucher des Österreichischen Spielefestes, das heuer von 28.-30. November im Austria Center Vienna über die Bühne geht, dürfen sich auf zahlreiche Highlights freuen. Die 24. Ausgabe der Veranstaltung präsentiert neben Attraktionen wie der größten „Spielothek“ der Welt, Turnieren, Shows und Events wieder massenhaft Trends und Innovationen aus dem Brett-, Karten und Gesellschaftsspielesektor zum aktiven Testen. Ganz besonders im Mittelpunkt des Interesses steht diesmal aber das Thema „Spielen in der Schule“.

Spielen – Denken - Lernen

„Spielen und Lernen stellen keine Gegensätze dar, sondern lassen sich wunderbar miteinander verbinden. Spielerische Elemente helfen beim Lernen, fördern kognitive Fähigkeiten und soziale Kompetenzen“, betont Spielefest-Veranstalter Mag. Ferdinand de Cassan. Ganz nebenbei schulen Brettspiele besonders die visuelle Differenzierung und die Raumorientierung – zwei besonders wichtige Faktoren beim Lesen-Lernen, so der Spiele-Experte.

Das Angebot unterschiedlicher Spiele, die jungen Menschen die verschiedensten Fähigkeiten vermitteln, ist beeindruckend. Ob Faktenwissen wie beim brandneuen Geographie-Quiz „Globalissimo“, Kreativität und Teamgeist wie bei „Activity“, Reaktionsfähigkeit wie bei „Make’n’Break“ oder Konzentration und Feinmotorik wie bei „Jenga“ – Brettspiele decken ein überaus breites Lernspektrum ab.

Beim Spielefest stellt sich auch die neue Initiative „Spielen macht Schule“ erstmals der Öffentlichkeit vor. Vier führende Brettspielverlage wollen im Rahmen dieser Aktion gemeinsam mit dem Österreichischen Buchklub der Jugend  Spiele in den Schulen etablieren. Interessierte Pädagogen werden im Austria Center mit allem Wissenswerten dazu versorgt.
Spielen als Lernprozess

Der Lerneffekt beim Spielen sei deshalb so hoch, weil Kinder gar nicht merken, dass sie dabei gerade lernen, argumentieren die Spiel-Pädagogen. So fördern Brettspiele durch das Erproben unterschiedlicher Strategien und Denkweisen nicht nur die Intelligenz, auch die positiven Effekte auf die Persönlichkeitsentwicklung sind beachtlich. Freude und Euphorie, aber auch Ärger und Enttäuschung sind ständige Begleiter am Spieltisch. Kinder müssen lernen, mit diesen Emotionen umzugehen, dabei können Brettspiele helfen. Auch das Gemeinschaftsdenken profitiert von einer Spielrunde. Tolerantes Verhalten, Teamwork und das Einhalten von Regeln fallen kleinen Spielefreunden nicht immer leicht – Brettspiele können hier einen positiven Beitrag leisten. 

Durch die Auswahl des richtigen Spieles lassen sich auch die individuellen Fähigkeiten des Kindes gezielt fördern. Geschicklichkeitsspiele stellen eine effektive Übung für die Motorik dar, spannungsgeladene Spiele können schon den Kleinsten als Konzentrationshilfe dienen. Auch die Sprachentwicklung sowie Kreativität und Individualität des Kindes profitieren vom spielerischen Lernen.

Wie gut die Kombination „Spielen und Lernen“ in der Praxis funktioniert, davon kann man sich vor allem am Eröffnungstag des Spielefestes überzeugen. Schulklassen, Hortgruppen und Kindergärten haben da nämlich freien Eintritt und werden unter Garantie das Spielefest im Austria Center stürmen.




Wien, 3. November 2008

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung.

24. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 28.11.-So.,30.11.2008 9-19 Uhr


„ICH SPIELE ES“


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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